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2das Jahr 2013 brachte eine ganze reihe von erfreulichen 
neuerungen, auch wenn es nicht frei von sorgen war. 
Was im letzten Tätigkeitsbericht angesprochen wurde, 
trat ein: eine krise bei den erwerbungsmitteln, die sich 
seit längerem ankündigte (s. Tabelle unter iv). eine reihe 
von Online‐Lizenzen konnte nicht mehr verlängert wer-
den. im verein mit dem rektorat und den Fakult äten be-
müht sich die Universitätsbibliothek um verbesserungen 
in der angespannten situation.
400.000 bücher mehr direkt zugänglich
Mit der eröffnung des offenen Magazins in der biblio-
theca Albertina konnte eine lange vorbereitete revolution 
im service umgesetzt werden: 400.000 bücher mehr ste-
hen ohne nötige bestellung direkt zur Ausleihe bereit. die 
vorbereitenden Maßnahmen für das offene Magazin 
sind durch EFRE‐Fördergelder gestützt worden; nun sind 
im gesamten system der Universitätsbibliothek mehr als 
1,2 Millionen bücher direkt zugänglich. zugleich wurden 
die Öffnungszeiten in der bibliotheca Albertina auf die 
zeitspanne von 8 bis 24 Uhr (montags bis samstags) und 
damit um 15 Wochenstunden verlängert. Wie seit 2009 
in der Campus‐Bibliothek praktiziert, kann man jetzt 
während des gesamten Öffnungszeitraums ausleihen, 
am rückgabeautomat zurückgeben oder gebühren am 
kassenautomaten begleichen. durch diese Umstellung 
konnten verschiedene Theken rückgebaut werden. die 
Mitarbeiter_innen sind jetzt frei für einen intensiven ein-
satz an der großen zentralen servicetheke in der 2. eta-
ge. denn natürlich gibt es weiterhin Medien, die durch 
das personal verbucht werden, z. b. für die nutzung im 
haus oder Fernleihen. 
An dieser Theke sind nun alle personalgebundenen 
Dienstleistungen konzentriert; die historisch gewachsene 
Trennung von „Ausleihe“ und „Auskunft“ wurde damit 
aufgehoben. zusätzlich zum normalen Thekenbetrieb 
wurde eine vertiefende Auskunft etabliert, hier können 
die nutzer_innen längere beratungen in Anspruch neh-
men, ohne sich durch eine Warteschlange gedrängelt zu 
fühlen. Außerdem wurde das gesamte Auskunftssystem 
überarbeitet. zusätzlich zum direkten gespräch, dem Te-
lefon oder dem Chat, unserer ortsunabhängigen Online‐
Auskunft, werden nun alle schriftlichen Anfragen für eine 
zügige bearbeitung über ein sogenanntes Ticketsystem 
koordiniert. das personal des bereichs „benutzung und 
service“ wurde in flexible Arbeitsgruppen und Teams 
umorganisiert, so dass die täglichen Anforderungen 
schneller und reibungsloser bewältigt werden können. 
dies alles war mit viel planung und jahrelanger vorbe-
reitungszeit verbunden, und die damit einhergehenden 
i. diensTleisTUngsverbe sserUngen 2013
Der Rückgabeautomat und die Selbstverbuchungsterminals sind 
direkt hinter dem neuen Empfangstresen für das Wachpersonal 
samt Bibliotheksarbeitsplatz für die schnelle Hilfe vor Ort. 
3lagert. hier werden nun alle bücher bis zum Jahr 1850 
ausgegeben, und die nutzer_innen finden auch hier mit 
erweiterten Öffnungszeiten einen raum für das Arbeiten 
in besonders ruhiger Atmosphäre.
sonstige neue services
Nachhaltig ist die Versorgung mit Access‐Points für WLAN 
gesteigert worden, und das überall im bibliothekssystem 
mit seinen derzeit 17 standorten.
im zuge neuer publikationspraktiken im wissenschaftli-
chen bereich, die vor allem bei den naturwissenschaftli-
chen Fächern in der regel online sind, hat die Universität 
ein open Access office eingerichtet, das an der Univer-
sitätsbibliothek angesiedelt ist. henriette rösch (s. viii) ist 
Umstrukturierungen wurden von allen beteiligten mit gro-
ßem einsatz und engagement zum erfolg geführt. lucia 
hacker hat als neue leiterin des bereichs „benutzung und 
service“ ihre Feuertaufe bestanden. 
die einrichtung des offenen Magazins erlaubte auch eine 
neupositionierung der sicherheitsgates. sie befinden sich 
nun ausschließlich direkt vor der Ausgangstreppe. damit 
wird der gesamte bibliotheksraum der bibliotheca Alberti-
na ein einziger lesebereich ohne weitere schranken und 
kontrollen. 
Mit diesem schritt wurde zugleich die benutzung der be-
sonders schützenswerten Medien in den neu eingerich-
teten Forschungslesesaal der sondersammlungen ausge-
Zweimal Eröffnung: Benutzungsleiterin Lucia Hacker und Regierungsbaumeister Ingo Fischer durchschneiden das Band zum Offenen 
Magazin im April. Der Botschafter der USA in Deutschland, John B. Emerson (mit Gattin rechts) und Rektorin Beate Schücking eröffnen den 
„American Space Leipzig“ im November.
4Albertina und das „Taiwan resource center for chinese 
studies“ (Trccs) in der bibliothek orientwissenschaften. 
hier wird landeskundliche spezialliteratur zugänglich 
gemacht, einmal in Kooperation mit der US‐amerikani-
schen botschaft in berlin, zum anderen mit der natio-
nalbibliothek von Taiwan in Taipeh. das Asl steht allen 
bürger_innen leipzigs offen, die beim institut für Ameri-
kanistik – einem weiteren kooperationspartner – auch 
persönliche beratung erhalten können. 
internationalität wird auch individuell praktiziert: bib-
liothekar_innen sowie Wissenschaftler_innen aus aller 
Welt besuchten 2013 die Ub leipzig, so delegationen 
aus russland, Japan, Taiwan und ghana, gäste aus den 
UsA, den niederlanden, Frankreich und einigen arabi-
schen staaten. darüber hinaus arbeiteten praktikant_in-
nen aus Finnland, polen, Tunesien, den UsA und kanada 
in verschiedenen Abteilungen der Ub leipzig, beispiels-
weise in der restaurierung oder in den sondersammlun-
gen – von den vielen praktika deutscher Auszubildender 
und studierender ganz zu schweigen.
Umräumen
in der zentralbibliothek Medizin 1 kam es 2013 zu um-
fangreichen Umräumarbeiten. die bisher im lesesaal 
die referentin im büro und koordiniert dessen weiteren 
Aufbau. dazu gehört ganz wesentlich die vorbereitung 
von Anträgen bei der dFg zur Aufstockung eines publi-
kationsfonds, aus dem diejenigen Wissenschaftler_innen 
Unterstützung für veröffentlichungen erhalten können, 
die im netz frei zugänglich sind. die Universitätsleitung 
unterstützt solche publikationen, die nicht über subskripti-
on, sondern über Autorengebühren bezahlt werden, und 
hat 2013 die „berliner erklärung über den offenen zu-
gang zu wissenschaftlichem Wissen“ unterzeichnet. 
internationale kooperationen
dass die Universitätsbibliothek in ihren beständen die 
internationalität von Forschung und lehre in leipzig spie-
gelt, trifft seit Jahrhunderten zu. 2013 sind zwei speziel-
le Medien‐ und Informationsangebote hinzugekommen: 
der „American space leipzig“ (Asl) in der bibliotheca 
An der Eröffnung des „Taiwan Resource Center for Chinese Studies“ in der 
Bibliothek Orientwissenschaften nahmen teil (von links): Cen‐Chu Shen, 
Direktor der Bildungsabteilung der Taipeh Vertretung in der Bundesrepublik 
Deutschland, UB‐Direktor Ulrich Johannes Schneider, Tseng Shu‐hsien, Ge-
neraldirektorin der National Central Library Taipeh, Agnes Hwa‐Yue Chen, 
Repräsentantin der Taipeh Vertretung in der Bundesrepublik Deutschland, 
Philip Clart, Leipziger Sinologe und Initiator der Kooperation.
In der Campus‐Bibliothek konnten durch kleine Umbaumaßnah-
men im 1. UG zehn neue Lese‐ und Rechercheplätze geschaffen 
werden. Die neue „Medienlounge“ wird sehr gut angenommen.
5chemie in der Johannisallee durchgeführt wurde, war 
eine sommeraktion, die viel engagement und Muskelkraft 
erforderte. oberstes ziel hier war, den frei zugänglichen 
literaturbestand zu qualifizieren und dadurch dringend 
benötigte neue leseplätze zu schaffen. dies gelang nach 
gründlicher Durchsicht des gesamten Buch‐ und Zeitschrif-
tenbestands; der große Konferenztisch wurde durch klei-
ne Arbeitstische ersetzt und weitere lesearbeitsplätze 
zwischen den regalen geschaffen.
Einvernehmlich mit dem Mendelssohn‐Haus ist die Bib-
liothek Musikwissenschaften aus der goldschmidtstraße 
aus‐ und in das Städtische Kaufhaus eingezogen. Dort 
befinden sich die literaturbestände in der unmittelbaren 
nähe des instituts, was das interim erträglicher macht. 
beste bibliotheksräume soll in einigen Jahren die „biblio-
thek der künste“ bringen, die im verein der Universität 
aufgestellten zeitschriftenbände wurden ins Magazin 
umgesetzt bzw. ausgesondert, wenn sie online zugäng-
lich sind. im gegenzug integrierten die Mitarbeiter_innen 
nach einer bestandsbereinigung Monographien in den 
Freihandbereich, die bisher im Magazin verborgen wa-
ren. so steht den nutzer_innen nun im neu gestalteten 
lesesaal ein erweitertes Angebot an ausleihbaren bü-
chern zur verfügung. darüber hinaus konnten acht neue 
leseplätze geschaffen werden. das alles sind jedoch 
nur kleine versuche zur verbesserung der prekären be-
nutzungssituation in der Medizin. erst nach dem (bereits 
fertig geplanten) neubau der zentralbibliothek Medizin/
naturwissenschaften in der liebigstraße werden sich die 
nutzungsbedingungen entscheidend verbessern.
die zusammenführung der bibliotheken chemie und phy-
sik, die auf Wunsch der Fakultäten in den räumen der 
Gäste auf dem Frühjahrsempfang der Universitätsbibliothek und ihres Fördervereins (von links): Rektorin Schücking, Fördervereinsvorsitzender Leh-
mann‐Grube, Amerikanischer Generalkonsul Powell, Kunstmäzen Speck von Sternburg mit Museumsdirektorin Jacobs, Akademiepräsident Stekeler‐
Weithofer mit Romanist Bochmann und Kunsthistoriker Zöllner, SLUB‐Direktor Golsch, die bibliophilen Kästners, Verleger Diesener ... und viele andere.
6leipzig mit der hochschule für Musik und Theater (feder-
führend) und der hochschule für grafik und buchkunst im 
Musikviertel geplant ist. 
Fast ein notfall
der große regen kam im Juni 2013 und ließ rund um 
das Musikviertel die Flüsse anschwellen, die dämme hiel-
ten nur knapp. so blieb die bibliotheca Albertina glück-
licherweise davon verschont, ihren notfallplan ganz 
durchzuexerzieren. immerhin aber wurde die räumung 
des Tresors eingeleitet, als für einige Tage offiziell kata-
strophenalarm ausgelöst wurde. Wasser hat gleichwohl 
den Weg zu den büchern gefunden: im keller der bib-
liothek psychologie, wo schaden am gebäude und an 
Medien entstand, und in der veterinärmedizin, wo Was-
ser durch ein Fenster drückte und den lesesaalboden in 
einen Teich verwandelte. knapp am schlimmsten vorbei 
also, aber eine ernsthafte Warnung, die notfallplanung 
im haus und im verein mit dem notfallverbund leipziger 
bibliotheken und Archive weiterzuführen.
eine notfallübung des verbunds, die 2013 im staatsar-
chiv mit vielen beteiligten, auch aus der Universitätsbib-
liothek, durchgeführt wurde, fand durch einen doku-
mentarfilm bundesweit interesse. doch nicht nur durch 
Wasser droht gefahr: in der bibliotheca Albertina wur-
den das brandschutzkonzept überarbeitet und entspre-
chende Maßnahmen vorbereitet.
ii. neUe QUerschniTTsAbTeilUng
Es gibt seit 2013 eine IT‐Abteilung an der Universitätsbi-
bliothek, deren profil neu ist. leander seige (s. viii) steht 
dieser Querschnittsabteilung vor, die alle bereiche der 
UB betrifft. Die IT‐Abteilung sichert die digitale Infrastruk-
tur, wobei es sich sowohl um die Ausstattung von Ar-
beitsbereichen mit hardware und software als auch die 
Planung und Realisierung von Server‐ und Speicherkapa-
zitäten handelt. es werden alle bibliotheksspezifischen 
Aufgaben im bereich der automatischen datenverarbei-
tung, der Recherche‐Oberflächen und des Identitätsma-
nagements organisiert, in enger koordination mit dem 
rechenzentrum der Universität.
Die IT‐Abteilung koordiniert oder leitet darüber hinaus 
mehrere drittmittelprojekte, die im bereich softwareent-
wicklung und datenmanagement innovative lösungen 
für Aufgaben im heterogenen Umfeld bibliotheksrele-
vanter Daten‐ und Infrastruktursysteme erarbeiten. Diese 
Projekte bringen die IT‐Abteilung auf zur Zeit 25 Mitar-
beiter_innen, zwei drittel davon in drittmittelförderung.
Restitutionen von NS‐Raubgut werden weiterhin getätigt, hier im Bild sitzend 
die Erben des österreichischen Schriftstellers Raoul Fernand Jellinek‐Mercedes, 
Gabriele Wagner und Thomas Steiner, mit der Provenienzbeauftragten der UB 
Leipzig, Cordula Reuß, dahinter die UB‐Direktoren Ulrich Johannes Schneider 
und Charlotte Bauer und der Bibliothekar des Grassimuseums für Angewandte 
Kunst, Eberhard Patzig. Eine andere bedeutende Restitution 2013 betraf die 
Leipziger Freimaurerloge Minerva zu den drei Palmen.
7das Management einer Universitätsbibliothek ist vielfäl-
tigen herausforderungen unterworfen: neue Formen 
der Medienbearbeitung und ‐zugänglichmachung, neue 
nutzungsstrukturen und neue effizienzanforderungen 
stellen sich. die Ub leipzig reagiert darauf mit internen 
Umstrukturierungen, die im Jahr 2013 beispielsweise das 
„Alte buch“ betrafen. eine entsprechende Arbeitsgruppe 
ist im bereich „sondersammlungen und digitalisierung“ 
(Thomas Fuchs) eingerichtet worden; sie widmet sich den 
speziellen Anforderungen der katalogisierung von frühen 
drucken. die buchbinderwerkstatt und die restaurierung, 
bislang zwei unterschiedlichen bereichen zugeordnet, 
sind nun organisatorisch vereinigt und ebenfalls diesem 
bereich unterstellt worden. in den bereichen „Medienbe-
arbeitung“ (Jens lazarus) und „benutzung und service“ 
(Lucia Hacker) sind neue Arbeitsgruppen‐ und Teamstruk-
turen in kraft getreten (s. o. i).
seit wenigen Jahren gibt es in der Ub leipzig ein informel-
les Angebot der Fortbildung, liebevoll die MMMs genannt: 
Mitarbeiter_innen am Mittwochmorgen für Mitarbeiter_in-
nen, organisiert durch und für die Mitarbeiterschaft selbst. 
die Themen für Frühaufsteher waren 2013 beispielsweise 
die Nutzung von QR‐Codes in Bibliotheken, die Nach-
bereitung von bibliothekarischen veranstaltungen, sowie 
Informations‐ und Diskussionsveranstaltungen zu Open 
Access, zu einzelnen datenbanken, zu budgetfragen, zur 
nutzergesteuerten erwerbung und zur notfallvorsorge. es 
trifft allgemein auf großes interesse, einblicke in die Ar-
beitsfelder der kolleg_innen zu erhalten.
iv. personAl
insgesamt waren zum stichtag 31.12.2013 in der Univer-
sitätsbibliothek 223 personen beschäftigt. diese perso-
nalzahl verteilt sich auf ein vollzeitäquivalent (vzä) von 
200,175 stellen (155,95 stellenplan, 13,75 Medizinische 
Fakultät, 16,725 eFre, 9,50 dFg und 4,25 andere). die 
drittmittelbeschäftigung liegt damit weitgehend unverän-
dert bei ca. 15 prozent. im Jahr 2013 wurden studenti-
sche und wissenschaftliche hilfskräfte in einer größen-
ordnung von 22,70 vzä aus haushalts- sowie drittmitteln 
beschäftigt. die Ub leipzig ist als Arbeitgeber attraktiv: 
im berichtszeitraum hat die verwaltungsabteilung 21 be-
werbungsverfahren mit 387 bewerbungen durchgeführt, 
darüber hinaus wurden 21 initiativbewerbungen bearbei-
tet.
iii. verbesserUngen in ArbeiTssTrUkTUr 
Und koMMUnikATion
Die Verwaltung der UB Leipzig hat über die Drittmittel einen 
steigenden, über die Haushaltszuweisung einen sinkenden Sach-
mitteletat zu verwalten.
In der vierjährigen Übersicht erkennt man die sinkenden Gesamt-
mittel für Erwerbungen (Buchkäufe und Lizenzen).
8im Jahr 2013 wurden an der Ub leipzig 33 projekte 
durchgeführt, davon die folgenden 24 als längerfristige 
vorhaben in drittmittelförderung. 
v.1 neu bewilligte projekte
Erschließung und Digitalisierung des 
Nachlasses von Wilhelm Wundt. 
Wilhelm Wundt (1832 – 1920) 
gehört zu den bedeutendsten deut-
schen gelehrten im 19. und frühen 20. Jahrhundert. Mit 
der gründung des weltweit ersten instituts für experi-
mentelle Psychologie schuf er in Leipzig eine Lehr‐ und 
Forschungsstätte, die zum hohen Ansehen der deutschen 
Wissenschaft in aller Welt beitrug. der nachlass von 
Wilhelm Wundt dokumentiert diese Wirksamkeit in ihrer 
ganzen breite. er wird im Universitätsarchiv leipzig auf-
bewahrt. das projekt wird an der Universitätsbibliothek 
durchgeführt und dient der erschließung und internetprä-
sentation dieses dokumentenbestandes. drittmittelgeber: 
deutsche Forschungsgemeinschaft (dFg).
DFG‐Pilotphase Digitalisierung mittelalterlicher Hand-
schriften. die sechs deutschen handschriftenzentren 
haben 2012 ein konzeptpapier zur digitalisierung mit-
telalterlicher handschriften entwickelt. von den einge-
reichten projektanträgen für eine zweijährige pilotphase 
zur handschriftendigitalisierung wurden sieben bewil-
ligt. drittmittelgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft. 
zwei pilotprojekte werden am handschriftenzentrum der 
Universitätsbibliothek durchgeführt:
• Digitalisierung mittelalterlicher Handschriften aus 
Kleinsammlungen in Sachsen und dem Leipziger 
Umland. digitalisierungskomponente zum laufen-
den dFg-erschließungsprojekt des leipziger hand-
schriftenzentrums, bei dem 106 handschriften von 
acht institutionen aus sachsen und dem leipziger 
Umland erstmals der Forschung bekannt gemacht 
werden.
• Kurzerfassung und Digitalisierung von 110 mittelal-
terlichen Handschriften der Universitätsbibliothek 
Leipzig. in diesem projekt sollen mittelalterliche-
handschriften, für die bislang keine oder nur unge-
nügende erschließungsdaten vorliegen, im rahmen 
einer standardisierten kurzerfassung beschrieben 
und erstmals auch digital bereitgestellt werden. in-
nerhalb der pilotphase erprobt das vorhaben poten-
ziale und nutzen einer digitalisierung bei unzurei-
chend erschlossenen beständen.
Konversion der Erschließungsdaten zu den deutschspra-
chigen Handschriften der Forschungsbibliothek Gotha in 
die Handschriftendatenbank Manuscripta Mediaevalia. 
projekt des handschriftenzentrums der Ub leipzig zur 
Online‐Bereitstellung der Erschließungsergebnisse aus 
einem DFG‐Projekt, das 2006 am Leipziger Handschrif-
tenzentrum abgeschlossen wurde. die vorliegenden 
handschriftenbeschreibungen werden in die datenbank 
von Manuscripta Mediaevalia eingegeben, so dass die 
volltexte der katalogisate durchsuchbar und nach in-
haltlichen kategorien recherchierbar sind. gleichzeitig 
werden die beschreibungen aktualisiert und an relevan-
ten stellen um den aktuellen Forschungsstand ergänzt. 
drittmittelgeber: Universität erfurt / Forschungsbibliothek 
gotha.
Fachinformationsdienst für die Medien‐ und Kommunika-
tionswissenschaft. in einer neuen programmlinie der dFg 
sind der Ub leipzig drei Jahre für die entwicklung und 
evaluierung eines neuen instruments der nationalen Me-
dienversorgung bewilligt worden. es soll für die fachwis-
senschaftliche Gemeinschaften im Bereich der Medien‐ 
und Kommunikationswissenschaft eine Online‐Plattform 
mit neuartigen servicefunktionen wie nutzergesteuerte 
v. driTTMiTTelgesTüTzTe proJekTe
Wilhelm Wundt begründete 1875 
die Psychologie in Leipzig und wirkte 
schulbildend in der ganzen Welt. Das 
Foto zeigt ihn 1908.
9ken im kontext semantischer datenverarbeitung zu ana-
lysieren und zu vernetzen. drittmittelgeber: europäischer 
Fonds für regionale entwicklung und Freistaat sachsen.
v.2 verlängerungsbewilligungen
Tiefenerschließung und Digitalisierung der deutschspra-
chigen mittelalterlichen Handschriften der Sächsischen 
Landesbibliothek – Staats‐ und Universitätsbibliothek 
Dresden (SLUB). projekt des handschriftenzentrums an 
der Universitätsbibliothek leipzig in kooperation mit der 
slUb zur wissenschaftlichen erschließung und vollständi-
gen digitalisierung der 165 deutschsprachigen und nie-
derländischen mittelalterlichen handschriften der slUb 
dresden. die bewilligte verlängerung bezieht sich auf 
die letzte phase des 7 1/2 Jahre laufenden projekts und 
ermöglicht u. a. die erschließung neuer handschriftenfun-
de im dresdner bestand. drittmittelgeber: deutsche For-
schungsgemeinschaft.
Erschließung von Kleinsammlungen mittelalterlicher 
Handschriften in Sachsen und dem Leipziger Umland. 
projekt zur erschließung bislang weitgehend unbekann-
ter einzelstücke und kleinbestände im einzugsbereich des 
leipziger handschriftenzentrums, in kooperation mit dem 
bistumsarchiv görlitz, dem bundesverwaltungsgericht 
Leipzig, dem Deutschen Buch‐ und Schriftmuseum Leip-
zig, den leipziger städtischen bibliotheken, dem stadt-
geschichtlichen Museum leipzig, der domstiftsbibliothek 
naumburg, dem schloss rochlitz, der stiftsbibliothek 
zeitz. in der verlängerungsbewilligung wurde vom Aus-
schuss für Wissenschaftliche bibliotheken und informati-
onssysteme der dFg hervorgehoben, das projekt „zeige 
beispielhaft, welche rolle handschriftenzentren als ser-
viceeinrichtungen für eine region wahrnehmen können“. 
drittmittelgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
v.3 laufende projekte
Wasserzeichen‐Informationssystem. ziel des koopera-
tionsprojekts am leipziger handschriftenzentrum ist der 
Aufbau eines gemeinsamen informationssystems für Was-
Erwerbung und innovative Online‐Dienstleistungen erstellt 
werden. drittmittelgeber: deutsche Forschungsgemein-
schaft. 
Die Bibliothek der Milliarden Wörter. die Wissenschaft-
ler_innen‐Nachwuchsgruppe verfolgt das Ziel, durch die 
verbindung von digitalen daten mit neuen konzepten und 
verfahren aus der informatik (z. b. Text Mining, visualisie-
rung, semantic Web, datenbanken, verteilte systeme) für 
die Geistes‐ und Sozialwissenschaften neuartige Frage-
stellungen und Methoden zu entwickeln, die es ermögli-
chen, in neuer Weise sehr umfangreiche Quellencorpora 
in großer Tiefe zu erschließen und zu analysieren. die 
projektarbeit findet in eng vernetzten Teilgruppen statt, 
mit der folgenden universitären Anbindung: Universitäts-
bibliothek leipzig, institut für informatik, Abteilung Auto-
matische sprachverarbeitung, institut für informatik, Ab-
teilung für Bild‐ und Signalverarbeitung. Drittmittelgeber: 
europäischer sozialfonds.
Wissenschaftskommunikation im Semantischen Web: Ent-
wicklung einer Datenmanagement‐Plattform zur automati-
schen Verknüpfung von Bibliotheksdaten. gemeinsam mit 
der slUb dresden hat die Ub leipzig ein projekt zum Auf-
bau einer universellen und skalierbaren datenmanage-
ment‐Plattform als Open‐Source‐Lösung begonnen. Daten 
aus unterschiedlichen Quellen (ils, datenbanken, Apis, 
Excel‐ oder CSV‐Dateien usw.) werden zusammengeführt, 
dedupliziert, normalisiert, angereichert sowie in belie-
bigen präsentationsformaten akkumuliert und als linked 
data bereitgestellt. die dazu notwendigen datentransfor-
mationsworkflows werden in einem intuitiv zu bedienen-
den grafischen Nutzer‐Interface definiert und können zur 
nachnutzung zur verfügung gestellt werden. Als erste 
Anwendung entsteht ein electronic resource Managment 
system (erM), das komplett auf linked data basiert. die-
sen Projektteil verantwortet und leitet die IT‐Abteilung der 
Ub leipzig. in enger zusammenarbeit mit dem institut für 
angewandte informatik e.v. werden modernste Technolo-
gien eingesetzt, um die heterogenen daten von bibliothe-
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me umfasst insgesamt 330.000 seiten. drittmittelgeber: 
deutsche Forschungsgemeinschaft.
Erforschung, datenbankgestützte Erschließung und di-
gitale Präsentation der Damaszener Familienbibliothek 
Refaiya. projekt in kooperation mit dem orientalischen 
institut (federführend) zur erforschung einer seit dem 19. 
Jahrhundert in der UB Leipzig aufbewahrten arabisch‐
islamischen Privatbibliothek. Die mit Besitzer‐, Leih‐ und 
lesevermerken reichlich versehene sammlung der Fami-
lie refaiya ist ein beredtes zeugnis vormoderner islami-
scher Wissens‐ und Lesekultur. Drittmittelgeber: Deutsche 
Forschungsgemeinschaft.
Erschließung der Autographen‐ und Briefüberlieferung 
der Universitätsbibliothek Leipzig. die Universitätsbib-
liothek besitzt einen umfangreichen bestand an briefen 
und sonstigen Autographen. 165.000 dieser dokumente 
werden in die verbunddatenbank kalliope katalogisiert 
und in einer lokalen präsentation nachgewiesen. drittmit-
telgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
Erschließung der 
Fachgruppe Sinica 
und der Sinica‐Bib-
liothek Alfred Hoff-
manns in der Universi-
tätsbibliothek Leipzig. 
die Universitätsbiblio-
thek besitzt eine be-
deutende sammlung 
chinesischer drucke 
vom 16. Jahrhundert 
bis zur gegenwart. 
diese drucke werden 
in den katalog des 
südwestdeutschen 
bibliotheksverbundes 
eingearbeitet. das 
projekt wird in ko-
serzeichen. die digitalisierten Abbildungen der Wasser-
zeichen werden samt Metadaten dezentral eingegeben 
(www.wasserzeichen‐online.de). 4.000 neue Belege 
werden auf diese Weise der Forschung zur verfügung 
gestellt. kooperationspartner: bayerische staatsbiblio-
thek München, deutsche nationalbibliothek in leipzig, 
Landesarchiv Baden‐Württemberg, Österreichische Aka-
demie der Wissenschaften, staatsbibliothek zu berlin, 
Württembergische landesbibliothek stuttgart. drittmittel-
geber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
Digitalisierung und Katalogisierung der Leipziger Papy-
russammlung mit MyCoRe für das Papyrusportal Deutsch-
land. ziel des projekts ist der Abschluss der 2003 be-
gonnenen Arbeiten zur erschließung und digitalisierung 
der papyrussammlung der Ub leipzig. drittmittelgeber: 
deutsche Forschungsgemeinschaft. digitalisierung der 
arabischen, persischen und türkischen handschriften der 
Universitätsbibliothek leipzig. ziel des projekts ist die er-
schließung und digitalisierung von 1.050 arabischen, per-
sischen und türkischen handschriften in der datenbank 
www.islamic-
manuscripts.net. 
nach Abschluss 
des projekts wer-
den alle arabi-
schen, persischen 
und türkischen 
handschriften der 
Ub leipzig (die 
fünftgrößte samm-
lung in deutsch-
land) nach bib-
liothekarischen 
standards er-
schlossen und 
digitalisiert im 
internet verfügbar 
sein. die digitali-
sierungsmaßnah-
Mit einer prachtvollen Ausstellung zur Familienbibliothek Refaiya aus Damaskus 
flossen 2013 die Projektforschungsergebnisse auch in eine öffentliche Präsentation 
ein. Parallel entstand eine Doktorarbeit zu diesem Bestand.
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Suchmaschinenbasierte Discovery‐Oberfläche. das pro-
jekt hat die Einrichtung moderner Recherche‐Oberflächen 
für bibliotheksnutzer_innen zum ziel. dies umfasst die ent-
wicklung, die lizenzierung und die implementierung von 
software, schnittstellen und indizes, einschließlich der An-
schaffung und des betriebs der erforderlichen hardware. 
neben der Ub leipzig, unter deren leitung das projekt 
durchgeführt wird, sind es die bibliotheken der folgenden 
hochschulen, für die die katalogoberfläche entwickelt 
wird: hochschule für bildende künste dresden / hoch-
schule für grafik und buchkunst leipzig / hochschule für 
Musik carl Maria von Weber dresden / hochschule für 
Musik und Theater „Felix Mendelssohn bartholdy“ leip-
zig / hochschule für Technik und Wirtschaft dresden / 
hochschule für Technik, Wirtschaft und kultur leipzig / 
Hochschule Zittau‐Görlitz / Technische Universität Berg-
akademie Freiberg / Technische Universität chemnitz / 
Westsächsische hochschule zwickau. drittmittelgeber: 
europäischer Fonds für regionale entwicklung und Frei-
staat sachsen.
Retrokonversion von konventionellen Katalogen sächsi-
scher Hochschulbibliotheken. projekt in kooperation mit 
der Sächsischen Landesbibliothek – Staats‐ und Univer-
sitätsbibliothek dresden (slUb) (federführend) zur kon-
version konventioneller kataloge für bestände zwischen 
1851 und 1990 (ca. 2 Millionen Titel). drittmittelgeber: 
europäischer Fonds für regionale entwicklung und Frei-
staat sachsen. 
v.4 Abgeschlossene projekte
Nutzung der RFID‐Technik zur Automatisierung standar-
disierter Bibliotheksprozesse und zur Erweiterung des 
Service der Universitätsbibliothek Leipzig. In der Campus‐
Bibliothek wird mit dieser Technik der 24‐Stunden‐Betrieb 
gewährleistet; diese wurde nun auch in die Bibliotheca 
Albertina eingeführt. drittmittelgeber: europäischer Fonds 
für regionale entwicklung und Freistaat sachsen.
operation mit prof. dr. philip clart (Universität leipzig) 
durchgeführt. drittmittelgeber: deutsche Forschungsge-
meinschaft.
Katalogisierung und exemplarspezifische Beschreibung 
der Inkunabeln und Blockbücher der Universitätsbiblio-
thek Leipzig und der Stadtbibliothek Leipzig. die bedeu-
tende leipziger sammlung zur geschichte des Frühdrucks 
in deutschland und darüber hinaus setzt sich aus dem his-
torischen bestand der Ub leipzig und dem depositum der 
stadtbibliothek zusammen und wird ausführlich erschlos-
sen. drittmittelgeber: Fritz Thyssen stiftung köln. 
Wissenschaftliche Erschließung der griechischen Hand-
schriften in der Universitätsbibliothek Leipzig. die grie-
chischen handschriften in der Ub leipzig bilden den 
drittgrößten griechischen handschriftenbestand in 
deutschland. seit Mai 2012 werden die griechischen 
handschriften in kooperation mit dem lehrstuhl für by-
zantinische und neugriechische philologie der Universität 
leipzig am leipziger handschriftenzentrum erschlossen. 
die ergebnisse des projekts werden begleitend über Ma-
nuscripta Mediaevalia zur verfügung gestellt. drittmittel-
geber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
Gelehrte Journale und Zeitungen als Netzwerke des 
Wissens im Zeitalter der Aufklärung. projekt der Aka-
demie der Wissenschaften zu göttingen (federführend), 
in Kooperation mit der Staats‐ und Universitätsbibliothek 
göttingen, der bayerischen staatsbibliothek München 
und der Ub leipzig zur erschließung und digitalisierung 
gelehrter zeitschriften des 18. Jahrhunderts, die in ihrer 
eminent wichtigen Funktion für die entstehung der aufge-
klärten Wissensgesellschaft sichtbar gemacht werden. 
die ergebnisse stehen in einer interaktiven datenbank zur 
Verfügung: http://gelehrte‐journale.adw‐goe.de. Drittmit-
telgeber: Union der deutschen Akademien und Freistaat 
sachsen.
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Überarbeitung und Online‐Pub-
likation der Erschließungsergeb-
nisse aus dem DFG‐Projekt zur 
Neukatalogisierung der ehemals 
Donaueschinger Handschriften in 
der Badischen Landesbibliothek 
Karlsruhe. das zweijährige ko-
operationsprojekt von Ub leipzig 
und blb karlsruhe diente dazu, 
110 handschriftenbeschreibun-
gen, die 1998‐2004 im Rahmen 
eines DFG‐Projekts angelegt 
wurden, nach den aktuellen wis-
senschaftlichen standards zu 
überarbeiten bzw. zu ergänzen 
und neue katalogisate zu weite-
ren handschriften zu erarbeiten. 
drittmittelgeber: badische lan-
desbibliothek karlsruhe.
v.5 Weitere projektförderungen
Andere drittmittelförderungen 
der Ub leipzig betrafen 2013 die 
Fayum‐Konferenz (DFG), die Vor-
bereitung des bibliothekskongres-
ses leipzig 2013 (Fachverband 
bibliothek und information in 
Deutschland), den Handschriften‐
Sommerkurs (Alfried Krupp von Bohlen und Halbach‐Stif-
tung), sowie die erwerbung gedruckter Monographien 
(Carl Friedrich von Siemens‐Stiftung).
vi. verÖFFenTlichUngen
vi.1 veröffentlichungen der Ub leipzig
verenA kleMM (hg.): refaiya 1853: buchkultur in da-
maskus. – Katalog zur Ausstellung „Refaiya 1853 ‐ eine 
bücherreise von damaskus nach leipzig“ in der biblio-
theca Albertina vom 18. April bis 14. Juli 2 013. – leipzig 
Sondersammelgebiet Kommunikations‐ und Medienwis-
senschaften, Publizistik. 2013 wurden ca. 1.600 bän-
de an Monografien erworben und über 300 laufende 
printzeitschriften betreut. drittmittelgeber: deutsche For-
schungsgemeinschaft.
Virtuelle Fachbibliothek Kommunikations‐ und Medien-
wissenschaften, Publizistik, Film‐ und Theaterwissenschaf-
ten. projekt der Ub leipzig (federführend) in kooperation 
mit der Universitätsbibliothek Frankfurt am Main. drittmit-
telgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft. 
Porträtpostkarte mit eigenhändiger Unterschrift 
des Dirigenten Walther Davisson (1885‐1973) 
aus der Sammlung Wustmann. 2013 konnte 
die Universitätsbibliothek mit Unterstützung der 
Kulturstiftung der Länder und des Stifterverban-
des der Deutschen Wissenschaft eine Samm-
lung von 209 Autographen vom 18. bis zum 
20. Jahrhundert erwerben. Zum Bestand gehört 
eine große Anzahl herausragender Stücke. Zu 
nennen sind Musiker‐Autographen von Johan-
nes Brahms, Fryderyk Chopin, Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Max Reger, Giacomo Meyerbeer, Franz Lehar, 
Giacomo Puccini, Carl Orff, Franz Liszt, Clara 
und Robert Schumann. Weiterhin gehört eine 
Vielzahl von Gelehrten‐ und Schriftstellerbriefen 
zu der Sammlung, namentlich vertreten sind 
neben vielen anderen Karl Lamprecht, Heinrich 
Heine, Wilhelm von Humboldt, Victor von 
Scheffel, Gustav Freytag, Edwin Bormann und 
Gerhart Hauptmann. Schließlich sind auch die 
bildenden Künste prominent vertreten, unter 
anderem durch den Leipziger Architekten Hugo 
Licht, Adolph von Menzel, Max Klinger, Franz 
von Defregger, Gottfried Semper bis hin zu Ar-
chitekten der Moderne wie Walter Gropius und 
Le Corbusier. Autographen von Politikern wie 
Otto von Bismarck, Theobald von Bethmann‐
Hollweg, Hjalmar Schacht und andere runden 
den Bestand ab.
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der Universitätsbibliothek leip-
zig (S. 19–21); AleXAnder 
sTAUb: die Musikbibliothek 
von carl Ferdinand becker. 
handschriften und drucke der 
Becker‐Bibliothek in einer Kabi-
nettausstellung der Universitäts-
bibliothek Leipzig. (S. 56–57); 
einblicke in die Arbeit mit son-
derbeständen der Universitäts-
bibliothek leipzig (s. 64).
heFT 2: chArloTTe bAUer, 
lUciA hAcker: „Mehr“ biblio-
thek durch weniger handgrif-
fe? von selbstverbuchung und 
Serviceerweiterung (S. 78–81); dAgMAr heinicke: 
restitution an der Ub leipzig. ein stück Wiedergutma-
chung für die Erben Fernand Raoul Jellinek‐Mercedes (S. 
116); AlMUTh Märker: Für den notfall gewappnet sein: 
den Notfall üben (S. 110–111); lisA percherMeier, As-
Trid vieler: „sind sie ein Mensch?“. chat und Weblog 
an der Ub leipzig (s. 98–99).
heFT 3: ThoMAs FUchs: Aus dem Archiv des bürger-
tums. eine neue Autographensammlung an der Ub leipzig 
(S. 152–153); chrisToph MAckerT: handschriftenkul-
tur hautnah. leipziger handschriftenkurs bot Mittelalter 
für Fortgeschrittene und ein ganz besonderes Musikex-
periment (S. 159–161); JUliA reiMer: kulturen und Tech-
nologien. 4. europäische sommeruniversität der digital 
Humanities an der Universität Leipzig (S. 162–163); 
Ulrich JohAnnes schneider: ein botanischer gar-
ten aus büchern. die Ub leipzig stellt die sammlung rö-
mer aus (s. 148–149). 
vi.3 veröffentlichungen von Miterarbeiter_innen der Ub 
leipzig 
Friederike berger: die Textgeschichte der historia Ani-
malium des Aristoteles, Aristophanes von byzanz und die 
zoologische sylloge des konstantinos porphyrogennetos, 
internet: http://rursus.revues.org/766.
2013. – 138 s.: zahlr. ill. (schriften aus der Universitätsbi-
bliothek Leipzig; 29).
lADA NAKONECHNA, ANNA‐LOUISE ROLLAND 
(hgg.): perspektive: lada nakonechna. – leipzig 2013. – 
61 S.: Ill. (Schriften aus der Universitätsbibliothek Leipzig; 
30). 
Ulrich JohAnnes schneider, AsTrid vieler (hgg.): 
römers garten: aus der pflanzenbuchsammlung der 
Universitätsbibliothek Leipzig. ‐ Katalog zur Ausstellung 
in der bibliotheca Albertina vom 15. november bis 30. 
März 2014. – leipzig 2013. – 91 s.: zahlr. ill. (schriften 
aus der Universitätsbibliothek Leipzig; 32).
d. dÖring, T. FUchs, c. hAUg (hgg.): leipziger Jahr-
buch zur buchgeschichte 21 (2013), im Auftrag der Uni-
versitätsbibliothek leipzig. – Wiesbaden 2013. – 351 s. 
MAgAzin „WissensWelTen leipziger biblioThe-
ken“, anlässlich des 5. kongresses bibliothek & informa-
tion deutschland leipzig 2013 hg. v. der Ub leipzig, auch 
unter www.qucosa.de
vi.2 veröffentlichungen der Ub leipzig im Magazin 
„bibliotheken in sachsen“
heFT 1: verenA kleMM: Refaiya 1853 ‐ eine Bücher-
reise von damaskus nach leipzig. eine Ausstellung in 
Refaiya 1853
— 
Buchkultur 
in Damaskus
Umschlagseiten der Kataloge Refaiya und Römers Garten
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zig 2013 / leipzig als literarisches zentrum um 1800, 
in: gabi pahnke (hg.): „hier sitze ich wieder in meiner 
Klause“. Der Sachse Seume und seine (Wahl‐)Heimat 
leipzig. bielefeld 2013, s. 117–147. / Jüdisches leben 
in leipzig im 19. Jahrhundert, in: enno bünz und Armin 
kohnle (hgg.): das religiöse leipzig. stadt und glau-
ben vom Mittelalter bis zur gegenwart, leipzig 2013, 
s. 289–306. / Johann christian Müller: Meines lebens 
vorfälle und nebenumstände. zweiter Teil: hofmeister in 
pommern (1746–1755), hg. und kommentiert von katrin 
löffler unter Mitarbeit von nadine sobirai, leipzig 2013.
chrisToph MAckerT: Dyß yß der kamp vnde der stryt 
dyses krangken vorgenglichen lebens yn dyßer werlde. 
Johannes Grundemanns lateinisch‐deutsche Version der 
‘rota pugnae moralis’ in der leipziger handschrift Ms 
1279, in: grundlagen. Forschungen, editionen und Ma-
terialien zur deutschen literatur und sprache des Mit-
telalters und der Frühen neuzeit, stuttgart 2013, s. 227–
245. / historiographische sammelhandschrift. haupttext: 
nicole eichenberger, chrisToph MAckerT: über-
arbeitung und Online‐Publikation der Erschließungsergeb-
nisse aus dem DFG‐Projekt zur Neukatalogisierung der 
ehemals donaueschinger handschriften in der badischen 
Landesbibliothek Karlsruhe, http://www.manuscripta‐ 
mediaevalia.de/info/projectinfo/donaueschingen
MATThiAs eiFFler: Weihe des „Johannesweins“ in der 
breslauer Agende, in: Alltag und Frömmigkeit am vorabend 
der reformation in Mitteldeutschland. katalog zur Ausstel-
lung „Umsonst ist der Tod“, Mühlhausen 2013, s. 109 f.
ThoMAs FUchs: Bücher‐ und Bibliotheksverluste in der 
Frühen neuzeit. buchzerstörung und buchvernichtung, in: 
kodex. Jahrbuch der internationalen buchwissenschaftli-
chen gesellschaft 3 (2013), s. 25–39. / die mittelalterli-
che stadtgeschichte kassels in der hessischen landeschro-
nistik des 15. und 16. Jahrhunderts, in: vom königshof zur 
stadt. kassel im Mittelalter, kassel 2013, s. 122–133.
Werner J. hoFFMAnn: das dresdner Fragment der 
mittelhochdeutschen reimfassung vii der dorotheen-
legende, in: grundlagen. Forschungen, editionen und 
Materialien zur deutschen literatur und sprache des 
Mittelalters und der Frühen neuzeit, stuttgart 2013, 
s. 263–280.
chrisTiAne hoFMAnn, helge knüTTel, oliver 
obsT, peTrA zÖller: „Frage stellen, Antwort bekom-
men, weiterarbeiten!“ – Umfrage zur benutzung von Up-
Todate an den Universitäten Freiburg, leipzig, Münster 
und regensburg, gMs Medizin bibliothek information 
13/3 (2013), doc26.
Jens lAzArUs, henrieTTe rÖsch: nutzergesteuer-
te erwerbung für gedruckte publikationen. das projekt 
neprint an der Universitätsbibliothek leipzig, bub Forum 
bibliothek und information/10 (2013), s. 676–678.
HINRICH LEHMANN‐GRUBE, U. J. SCHNEIDER: bib-
liotheca Albertina – kultureller Magnet mit langer ge-
schichte: Förderverein unterstützt die zweitälteste Univer-
sitätsbibliothek Deutschlands, in: Alumni‐Magazin der 
Universität leipzig für 2014, s. 35.
kATrin lÖFFler: der ‚neue Mensch‘. ein ideologisches 
Leitbild der frühen DDR‐Literatur und sein Kontext. Leip-
Am Ende der Einführungsveranstaltung zum Handschriftenkurs, der 
wieder von der Krupp‐Stiftung gefördert wurde, stand die Auswahl 
der individuell zu bearbeitenden Werke. Mit Schild: Christoph Ma-
ckert, Leiter des Handschriftenzentrums
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The practice of knowledge and the figure of the savant 
in the 18th century 2013, s. 195–204. / vorhang auf! 
programme und praktiken der frühneuzeitlichen Wissens-
literatur im Widerspruch, in: Theatralität von Wissen in 
der Frühen neuzeit, online auf theatra.de / bildungs-
verbohrtes zeter und Mordio, Frankfurter Allgemeine 
zeitung (20.02.2013). / ein lexikon für alle. zum 300. 
geburtstag von denis diderot, dem Mitherausgeber der 
berühmten „encyclopédie“, gespräch mit Ulrike Timm 
in deutschlandradio kultur / die zukunft des lexikons – 
kann Wikipedia den brockhaus ersetzen? diskussion im 
radio sWr2 mit Walter Filz und kurt Jansson.
FleMMing schock: „daß sie mit der Feder etwas 
entworfen“. publizität und Öffentlichkeit barocker samm-
lungsräume, in: residenz der Musen. das barocke 
schloss als Wissensraum, berlin 2013, s. 187–212. / 
enzyklopädie, kalender, Wochenblatt. Wissenspopula-
risierung und Medienwandel im 17. Jahrhundert, in: At 
the crossroads of popular knowledge and science. Wis-
senschaftsgeschichte und geschichte des Wissens im dia-
log, göttingen 2013, s. 155–185. / Universaltheater und 
„Special‐Exempel“. Geschichte in der Theatrum‐Literatur, 
in: nikola roßbach, constanze baum (hgg.): Theatralität 
von Wissen in der Frühen neuzeit, Wolfenbüttel 2013, 
online auf theatra.de.
FleMMing schock, berThold heinecke, hole 
rÖssler (hgg.): residenz der Musen. das barocke 
schloss als Wissensraum, berlin 2013.
FleMMing schock, kAi lohsTräTer (hgg.): die 
gesammelte Welt. Studien zu Zedlers Universal‐Lexicon, 
Wiesbaden 2013.
AsTrid vieler: patron driven Acquisition – Wie wird die 
ebook library (ebl) an der Universität leipzig genutzt?, 
bibliothek Forschung und praxis 37/3 (2013), s. 363–
367. / sortieren und ordnen im reich der pflanzen, in: 
römers garten. Aus der pflanzenbuchsammlung der Uni-
versitätsbibliothek leipzig 2013, s. 16–19. / dr. Astrid 
vieler empfiehlt heute einen besuch in römers garten. – 
LUMAG ‐ Das Universitätsmagazin, 30.11.2013.
Annales Fuldenses / Fuldaer Annalen, in: credo. christiani-
sierung europas im Mittelalter, paderborn 2013, s. 513.
chrisToph MAckerT, hAns Ulrich schMidT: der 
„heliand“, in: credo. christianisierung europas im Mittel-
alter, paderborn 2013, s. 452–456. 
AlMUTh Märker: bericht aus dem Workshop „bibliothe-
karische Arbeit aktiv gestalten und ihre chancen entde-
cken“, online auf http://www.vdb‐online.org
nAdine QUenoUille: Aus dem Fayyûm nach leipzig – 
überblick über den bestand und edition dreier unveröffent-
lichter zeugnisse in der leipziger papyrussammlung, in: das 
Fayyûm in hellenismus und kaiserzeit. Fallstudien zu multikul-
turellem leben in der Antike, Wiesbaden 2013, s. 141–158.
nAdine QUenoUille, roberT g. soboTT, chris-
Toph berThold, klAUs benTe: zerstörungsfreie na-
turwissenschaftliche Untersuchungen an ostraka aus der 
sammlung der Universitätsbibliothek leipzig (bibliotheca 
Albertina), in: naturwissenschaftliche Analysen vor- und 
frühgeschichtlicher keramik. Methoden, Anwendungsberei-
che, Auswertungsmöglichkeiten, bonn 2013, s. 289–304.
henrieTTe rÖsch: die bibliothek als soziales system im 
Umbruch. pdA und ihre Auswirkungen auf die beziehung 
zwischen bibliothek und ihren nutzern, bibliothek, Forschung 
und praxis 37/1 (2013), s. 70–77.
Ulrich JohAnnes schneider: die Wikipedianer des 
18. Jahrhunderts. Wikipedia als erbin der enzyklopädie-
geschichte, in: Wikipedia‐Dossier der Bundeszentrale für 
politische bildung (online) / enzyklopädie und Aufklärung, 
in: leibniz und die Aufklärungskultur 2013, s. 79–92. / 
Jöcher's Anthropology of scholars, in: scholars in action. 
An der Ub leipzig fand im Juni 2013 die 5. internationa-
le Fayum‐Konferenz statt. In der Oase Fayum kamen in  
hellenistisch‐römisch‐byzantinischer Zeit (332 v. Chr. – 
642 n. chr.) verschiedene kulturen (vor allem ägypter, 
griechen und römer) zusammen. die internationale kon-
ferenz wurde von dr. nadine Quenouille aus dem bereich 
sondersammlungen ausgerichtet und von der deutschen 
Forschungsgemeinschaft gefördert.
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sinn: die herausforderung ein liebeslied zu illustrieren“. 
Veranstaltung mit dem Institut für Germanistik • 27.06. 
berndt hamm (erlangen/Ulm): „das individualgericht 
in der spätmittelalterlichen religiosität“. veranstaltung 
mit dem Institut für Germanistik • 11.07. „Glossen zum 
Sachsenspiegel‐Lehnrecht“, Buchpräsentation. Veranstal-
tung mit der sächsischen Akademie der Wissenschaften 
zu Leipzig • 11.09. „Liturgischer Gesang im Leipziger 
Thomaskloster um 1300“, interaktives konzert zum leip-
ziger Thomas‐Graduale mit dem Ensemble amarcord. 
das konzert des mehrfach ausgezeichneten leipziger 
vokalensembles war höhepunkt des dritten leipziger 
handschriftenkurses. in der öffentlichen Abendveran-
staltung wurde der mittelalterliche gebrauch des Mess-
gesangs erlebbar. hintergrundinformationen gaben die 
Musik‐ und Liturgieexperten Felix Heinzer (Freiburg i. Br.) 
und Jeremy Llewellyn (Basel). • 22.09. Anna‐Louise Rol-
land (berlin): kunstprojekt „perspektive“ im Alten lese-
saal • 17.10. „Traumland und Zuflucht: Heinrich Mann 
und Frankreich“, Manfred Flügge und Ulrich Johannes 
schneider im gespräch. veranstaltung mit dem institut 
français • 19.10. Andreas Platthaus (Frankfurt): "1813. 
Die Völkerschlacht und das Ende der alten Welt" • 14.11. 
Ausstellungseröffnung „römers garten. ein spaziergang 
durch die pflanzenbuchsammlung der Universitätsbiblio-
thek Leipzig“ • 12.12. Walter Lack (Berlin): „Die Flora 
graeca. ein Meisterwerk der botanischen illustration“ 
vii.2 vorträge von Mitarbeiter_innen der Ub leipzig 
anderswo
01.02. Friederike berger: das supplement der griechi-
schen handschriften der bayerischen staatsbibliothek 
(Köln) • 04.02. Matthias Eifler: Mönche und Gelehrte. 
das erfurter peterskloster und die erfurter Universität im 
15. Jahrhundert – zwei fremde Welten? (Erfurt) • 20.02. 
Henriette Rösch: Nutzergesteuerte Erwerbung im Print‐
Bereich an der UB Leipzig (Bremen) • 13.03. Henriette 
Rösch: Der Nutzer als Experte und Partner (BID‐Kon-
gress Leipzig) • 14.03. Thomas Fuchs: Wittenberger 
vii. die Ub leipzig in der ÖFFenTlichkeiT
vii.1 Öffentliche vorträge und veranstaltungen in der 
bibliotheca Albertina
10.01. „von hoher Minne bis hurenhaus: Mittelalterliche-
literaten im leipziger Thomaskloster“. eine lesung mit 
Texten von heinrich von Morungen († 1222) und Johan-
nes Grundemann († 1470) • 31.01. Robert Sobott und 
nadine Quenouille: „vom nachttopf zum notizzettel – 3 
Jahre Ostrakaprojekt, 1 Bilanz“ • 07.05. Anke Scharrahs 
(dresden): „die schönheit liegt oft im verborgenen: über-
raschende entdeckungen in damaszener Wohnhäusern 
des 18. und 19. Jahrhunderts“ • 29.05. Reinhold Scholl: 
„Wenn petesuchos und ptolemaios sich auf ein bier tref-
fen... Antikes Leben im Faijum“ • 04.06. Astrid Meier 
(halle): „bücher, stifter und Familien. damaskus im 17. 
und 18. Jahrhundert“ • 20.06. Prof. Dr. Peter Schmidt 
(München): „Mehrfacher schriftsinn und schwieriger bild-
Das Original in Augenschein nehmen: Teilnehmer an der Vortragsveranstal-
tung mit Walter Lack (Bildmitte links).
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Historiographische Drucke, Wittenberg) • 14.03. Sophia 
Manns‐Süßbrich: ABDOS: Die Bedeutung des E-Books für 
Buchmarkt und Bibliothek – Perspektiven für Ost‐ und Süd-
osteuropa (Buchmesse Leipzig) • 13.04. Christoph Ma-
ckert: Mittelalterliche bücher der zisterzienser in sachsen 
(St. Marienthal) • 13.04. U. J. Schneider: Encyclopedic 
Writing (Los Angeles) • 31.05. Nadine Quenouille: Das 
Archiv des heron im spiegel eines neuen papyrus aus 
Berkeley (Fayum‐Conference, Leipzig) • 19.06. Reinhold 
Scholl: Sex & Crime im antiken Ägypten (Bonn) • 02.07. 
U. J. schneider: die bibliothek als haus des Wissens – 
Was ändert die digitale Technologie? (seniorenkolleg, 
Leipzig) • 06.07. Thomas Fuchs: Buchdruck in Kursachsen 
zur Zeit Friedrichs des Weisen (Torgau) • 10.07. Reinhold 
scholl: papyrus ebers. Wissen über Alltag und heilkunst 
des alten ägypten aus einer der ältesten schriften der 
Menschheit (Nebra‐Unstrut) • 30.07. Nadine Quenouille: 
The Gerontios‐Archive – A sub‐archive of the Abinnaeus‐
Archive? (Warschau) • 18.09. Almuth Märker: Die erste 
Notfallübung des Leipziger Notfallverbunds (Görlitz) • 
27.09. Friederike berger: repräsentation und inspiration. 
Die griechischen Handschriften der Leipziger Rats‐und 
stadtbibliothek, ein erschließungsprojekt des handschrif-
tenzentrums Leipzig (Hamburg) • 02.10. U. J. Schneider: 
der bücherwagen. über Textbewirtschaftung früher und 
heute (Dresden) • 18.10. Reinhold Scholl: Bewahrung 
und erforschung des kulturellen erbes mit weltweitem zu-
gang. Bremer Papyri, Apollonios‐Archiv und Papyruspor-
tal (Bremen) • 18.11. Christoph Mackert: Handschriften 
als liebespfand? entdeckungen und überraschungen bei 
der erschließung der donaueschinger handschriften in 
der Badischen Landesbibliothek (Karlsruhe) • 19.11. U. 
J. schneider: bibliotheken in der dritten dimension (dnb 
Leipzig) • 05.12. Matthias Eifler: Handschriftenkatalogi-
sierung und historische Forschung. vorstellung von pro-
jektergebnissen aus dem leipziger handschriftenzentrum 
(Jena)
Wie immer gut besucht: Die Bibliotheca Albertina während des 
Lesefestivals „Leipzig liest“, hier mit dem amerikanischen Autor 
Dave Eggers. Während der Leipziger Buchmesse fanden im 
Rahmen von „Leipzig Liest“ (14.03.‐16.03.) 10 Lesungen und 
Gespräche statt.
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vii.4 beteiligung an anderen Ausstellungen
„neoklassizismus – romantik. die bildende 
kunst von 1770 bis 1820“, Frankfurt/Main 
20.02. – 26.05.2013 (1 Druck) • „Liebe. 
Macht. leidenschaft. die leipziger barock-
oper“, leipzig 14.03. – 25.08.2013 (4 dru-
cke) • „Die Welt verändern. August Hermann 
Francke – ein lebenswerk um 1700“, halle 
23.03. – 21.07.2013 (3 Kupferstiche) • „Ge-
fährliches pflaster – kriminalität im römischen 
reich“, bonn 11.04. – 08.09.2013 (6 papyri) 
• „FranckeBilder und Festkultur. Francke‐Jubi-
läen von der Aufklärung bis in die ddr“, halle 25.04. 
– 03.11.2013 (1 Medaille) • „Die romanische Neumarkt-
kirche zu Merseburg und ihr patron Thomas becket von 
canterbury“, Merseburg 06.07. – 27.10.2013 (1 druck) 
• „Credo – Christianisierung Europas im Mittelalter“, Pa-
derborn 26.07. – 03.11.2013 (2 Handschriften) • „Volks-
vii.3 Ausstellungen
18.10.2012 – 20.01.2013. „3 x Thomas: die bibliotheken 
des Thomasklosters, der Thomaskirche und der Thomas-
schule im laufe der Jahrhunderte“, kuratiert von Thomas 
Fuchs und christoph Mackert
25.01. – 14.04. „die Musikbibliothek 
von carl Ferdinand becker. zimelien 
der leipziger städtischen bibliothe-
ken“, kabinettausstellung, kuratiert 
von Alexander staub
19.04. – 25.08. „refaiya 1853 – eine 
bücherreise von damaskus nach leip-
zig“, kuratiert von verena klemm 
30.08. – 10.11. „die völkerschlacht 
wird zum denkmal. zeugnisse von 
1913“, kabinettausstellung, kuratiert 
von silvia kabelitz
15.11.2013 – 30.03.2014. „römers 
garten. ein spaziergang durch die 
pflanzenbuchsammlung der Universi-
tätsbibliothek leipzig“, kuratiert von 
Ulrich Johannes schneider und Astrid 
vieler
Wissenschaftlerinnen als Ausstellungsmacherinnen 2013: Prof. Verena Klemm (Refaiya), 
Sylvia Kabelitz (Völkerschlacht), Dr. Astrid Vieler (Römers Garten)
Römers Garten: Die Ausstellung zeigt eine 1871 testamentarisch der UB vermachte Samm-
lung und führt zugleich in die Botanik ein, für die jahrhundertelang und bis heute das Buch 
das wertvollste Medium war. Die Besucher_innen erfreuen sich an künstlerisch hochstehen-
den Werken meist anonymer Meister.
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steht einer Querschnittsabteilung vor, die alle Arbeits-
bereiche der Universitätsbibliothek berührt. selber ist er 
auch ein Quereinsteiger: Ausgebildet und diplomiert an 
der hochschule für grafik und buchkunst, hat leander sei-
ge in leipzig informatik studiert und sich große kenntnisse 
und einschlägige kompetenzen in vielen für die biblio-
theksarbeit vitalen Anwendungsfeldern erworben. nach 
nur wenigen Jahren der Mitarbeit in projekten konnte er 
2011 fest an die Universitätsbibliothek gebunden werden 
und stärkt nun ganz entscheidend ihren rücken.
im Juni 2013 wurde Ulrike rüger nach langjähriger Tä-
tigkeit in den ruhestand versetzt. sie leitete seit 1994 die 
zentralbibliothek Medizin und hat den betrieb an mehre-
ren standorten erfolgreich gemanagt. die leitung wurde 
von christiane hofmann übernommen, die seit längerem 
als Fachreferentin für Medizin an der Ub leipzig arbeitet.
tanzen heute“, leipzig/hamburg 20.08. – 08.11.2013 
(13 Plakate) • „Aufstieg und Fall Napoleons“, Leipzig 
06.09. – 23.10.2013 (12 Medaillen) • „Bach Nürnber-
ger Art“, leipzig 18.09.2013 – 09.02.2014 (2 drucke) 
• „tanz! Wie wir uns und die Welt bewegen“, Dresden 
12.10.2013 – 20.07.2014 (15 zeichnungen, 7 objekte) 
• „Studentisches Leben in Leipzig“, Leipzig 24.10.2013 – 
31.01.2014 (7 handschriften, 6 drucke, 1 Münze)
vii.5 Medienecho
im Jahr 2013 gab die Ub leipzig 20 pressemitteilun-
genheraus; über die Pressestelle der Universität wurden 
pressemeldungen veröffentlicht. die berichterstattung 
in Print‐ und Onlinemedien umfasste 178 Beiträge über 
Ausstellungen, veranstaltungen sowie projekte. Auch das 
Finanzdefizit wurde thematisiert. zur Ausstellung „römers 
garten“ wurde im dezember ein Fernsehbeitrag in der 
sendung „Mdr garten“ ausgestrahlt. 
vertreter der örtlichen Medien wurden zu 5 pressetermi-
nen in die bibliothek eingeladen: 18.01.: Ubl restituiert 
NS‐Raubgut an Erbengemeinschaft Jellinek‐Mercedes 
• 18.04.: Refaiya 1853 – eine Bücherreise von Damas-
kus nach Leipzig • 29.08.: Die Völkerschlacht wird zum 
Denkmal. Zeugnisse von 1913 • 07.11.: Taiwan Resource 
Center for Chinese Studies wird eröffnet • 14.11.: Römers 
garten – ein spaziergang durch die Welt der pflanzenbü-
cher • 03.12.: Eröffnung American Space Leipzig an der 
Universitätsbibliothek
viii. Ad personAM
im Jahr 2013 ist der langjährige Mitarbeiter dr. Alfred 
scharsky aus den diensten der Universitätsbibliothek aus-
geschieden. er hatte den bereich „elektronische dienst-
leistungen“ geleitet, in dem seit den 1990er Jahren fast 
alles, was neu und elektronisch war, administriert wurde.
nun hat die Ub diesen bereich geschlossen und eine iT-
Abteilung mit neuem leiter eröffnet: leander seige. er 
Dr. Alfred Scharsky Leander Seige
Ulrike Rüger Christiane Hofmann
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auch die skills-labore und eine Mensa untergebracht. 
bibliotheksseitig kann die eingangssituation so gestaltet 
werden, dass der betrieb rund um die Uhr möglich ist. 
Unseren service machen wir abhängig vom bedarf: in 
der campus-bibliothek und in der bibliotheca Albertina 
beobachten wir kontinuierlich die Frequenz der nutzung 
und bemühen uns, mit langen Öffnungszeiten den stu-
dierenden entgegenzukommen. das ist im gesamten 
system mit wenigen größeren zweigbibliotheken leichter 
und effektiver zu realisieren als mit vielen kleineren ein-
heiten. Aber noch hat die Ub leipzig 17 standorte!
Abbildungsnachweise
das copyright der Abbildungen liegt bei der Ub leipzig, bis auf: 
cover: swen reichhold (offenes Magazin), christian kern 
(ensemble amarcord)
s. 2, 3: swen reichhold
s. 10: stephan sinn
s. 19: stefan straube (rüger)
seit 2013 ist das open Access 
office der Universität an der 
Universitätsbibliothek angesie-
delt; Referentin für Open Access 
ist Frau dr. henriette rösch. die 
in leipzig promovierte politolo-
gin kam an die Universitätsbib-
liothek als volontärin. sie wurde 
Fachreferentin für politikwissen-
schaft und hat 2013 auch als koordinatorin für den bib-
liothekskongress 2013 gearbeitet. 
Am 6. August 2013 verstarb 
klaus Thieme, der über 40 Jah-
re lang im Münzkabinett der 
Ub leipzig maßgeblich an der 
Wiedererschließung der samm-
lung nach deren rückkehr aus 
der sowjetunion beteiligt war. 
im hohen Alter von 81 Jahren 
hat er 2011 mit dem „katalog 
der brakteaten der Markgrafschaft Meißen und ihrer 
nachbarn zwischen saale und neiße“ nicht nur einen 
vorbildlichen bestandskatalog, sondern darüber hinaus 
auch ein standardwerk zur Mittelalternumismatik sach-
sens vorgelegt, mit dem er ein resümee seiner exzellen-
ten bestandskenntnis zog.
iX. AUsblick
Die Benutzung der Bibliotheken steigt landesweit; das 
lässt sich auch an der Ub leipzig beobachten. es gibt 
eine immer stärkere inanspruchnahme der vorhandenen 
räumlichkeiten. in den prüfungszeiträumen – immerhin 
vier Monate im Jahr – sind wir definitiv überlastet. so 
hoffen wir auf einen baldigen baubeginn in der lie-
bigstraße, wo auf dem klinikcampus eine bereits fertig 
geplante bibliothek für die Medizin und die naturwis-
senschaften entstehen soll. im selben gebäude werden 
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Bewirtschaftete Erwerbsmittel 2011 2012 2013
erwerbungsmittel gesamt (€) 4.544.557 4.537.108 4.038.208
 davon zugewiesener haushalt 2.793.967 3.097.968 2.289.318
 davon zentrale sondermittel 637.532 545.227 638.767
 davon Anteil konsortialmittel 374.086 476.228 465.562
 davon sonstige drittmittel 738.971 417.683 644.561
X. die Ub leipzig in zAhlen, sTAnd 31.12.2013
Personal
beschäftigte insgesamt 220 227 223
stellenplan (vollzeitäquivalente, ohne Medizin) 156,50 155,78 155,95
drittmittelbeschäftigte (vzä) 22,53 23 30,48
studentische hilfskräfte (vzä) 21,43 25,56 22,70
Medien
erworbene gedruckte Medien 59.629 55.056 49.260
laufende zeitschriften gedruckt 3.916 3.714 3.269
laufende zeitschriften online 8.597 8.973 9.727
Nutzung 2011 2012 2013
Aktive nutzer_innen 28.992 29.246 29.173
standorte 19 18 17
dokumentenlieferungen 1.505 1.743 2.826
Fernleihe gebend 35.224 35.246 32.842
Fernleihe nehmend 17.018 15.697 15.723
schriftliche rechercheaufträge 2.321 2.088 1.623
schulungen 767 772 797
erläuterung: die Öffnungszeiten der Ub leipzig sind derzeit an den großen bibliotheksstandorten (bibliotheca Albertina, campus-biblio-
thek und Bibliothek Rechtswissenschaften) gut bis sehr gut; 2013 konnten sie in der Bibliotheca Albertina auf Mo–Sa 8–24 Uhr verlängert 
werden. An den kleineren standorten sind längere Öffnungszeiten nur personalintensiv zu garantieren. das konsolidierungskonzept der 
Ub leipzig strebt an, die zahl der standorte von derzeit 17 auf 6 zu konzentrieren, um besseren service zu bieten. Aussagen zu entlei-
hungen sind in zeiten von großen offenen Magazinen und präsenzaufstellungen nicht mehr aussagekräftig, ebenso wenig wie online-
zugriffe, für die es keine einheitlichen kriterien gibt.
die folgenden zahlen sind ein Ausschnitt aus den statistischen daten, welche die Ub leipzig an die deutsche bibliotheksstatistik schickt 
(http://www.hbz‐nrw.de/angebote/dbs/). Hier stehen nur solche, die auf den ersten Blick eine deutliche Einsicht vermitteln.
erläuterung: die Ub leipzig organisiert ein Medienangebot in enger kommunikation mit den 14 Fakultäten der Universität leipzig. sie er-
wirbt gedruckte und lizenziert elektronische ressourcen je nach nachfrage und nutzung. die genaue kalkulation der Mittelverwendung 
wird jährlich in der bibliothekskommission erörtert und beschlossen. die Ub leipzig sichert auch dort, wo keine campusweiten zugriffe 
erworben werden können, durch literaturliefersysteme eine versorgung von Forschung und lehre.
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